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Heeresbericht.
vTB . Großes Hauptquartier , 7. Feör . (Amtliche)

Westlicher Kriegsschauplatz .
-
^hc an der Küste am Nachmittag Artilleriekampf .

. einem Vorstoß westlich von Zandvoorde und ans
im Artois brachten Znfanterieabteilungen
ein . Tic englische Artillerie war

zu beiden Seiten tsex Scarp e und »restlich von
wieder tätig . Ein französischer Börstoß

. Von

' ' ' ' ^ SCnc
" « We «4
c n nt i t a i
'uj ? * K ampagne scheiterte . C! m Maasgebiet hielt
^ ^ ttSüatcit im Anschluß an eine südwestlich von Ornes

B ereich durchgeführte Erkundung tagsüber an.

' ^ ^ fcldwebel Eßwein schoß in den legten drei Tagen
' ' : 5 feindliche Flugzeuge ab.

5?ctt den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Ecneralquartiermeister : Ludendorff .

westlichen Kriegsschaupwtz .

Vorbereitungen
7 . Febr . (Privattel . )

.. . ein gestriger halbamtlicher Haoaskommentar
- Auf der ganzen Front wird mit den Bosbereitvngs «

. -> Tastk
^ i°lgs b ^ aataus n

it der Front .
Der „Dasl . Nationalztg .

"

nrSc '.

» £G

*5n für die kommenden Operationen , die geheim bleiben ,
fahren . TieArtiLsrie . die den Znfantcricsten den Weg

. . Unternehmungen öffnen seit , ist sehr lebhaft tatig . Die
Artillerie enkfaitst besonders in den Abschnitten ,

; c .von französischen und englischen Truppen gehalten werden ,
Tätigkeit .

der ^ 7°n Savvs

D

(ß . K .)
. ycfcr . (Privattel .) Dem „Bund " zufolge mel -

^ Paris " : Die Pariser Blätter erwarten , daß . an
^ ; ch «n Westfront die Kanonen bald das Wort ergreifen .

RU :
Oer de >

l * ^ - 'ichten des Feindes erwägend , sind die Blätter überzeugt .alle Nittel benutzt werden müssen , um den Häuptanzriff
^ . . . n t „ u bestehen . Die Pariser Zeitungen schreiben , die
^

' tt?? tcn sind überall bereit , voller Vertrauen in ihre Einig -
i ^

' und der Eenrißheit ihres Sieges . General Fonsisye schreibt
ks -, ^ . : . .France militaire "

, eine entschlossene Ossensioe der
' ' '-' .isch-engUschen Turppen sei wchl möglich, (g . K .)

D \ d V - rsailler Erklärung .
^

* ■$ <*0 . ? . Febr . (Privattel .) Die „Dasl . Nachr.
" mal-

- : n offiziöser Hovasbericht bezeichnet sie Verfaillsr Er-
u ?̂ , al5 Abschluß der Phnse der diplomatischen Antworten
in

'' ls Eröffnung der militärischen Akti ->n. Die Lage sei nup--

^
^ vollstöndig abgeklärt , (g . K . )

' ' ° - g s h a l t u n g der französischen Kammer .
Pari

'
.
"̂ ' ^ > 7 . Febr . (Privattel .) Der „ Matin " meldet aus

, i:' n #
5

v
"̂ ' c Mehrheitsparteien ,̂cr Kammer sind entschlossen,die Landesverteidigung schädigende Znte ?pell ?rUoncn der

a!ti c l 'icit ^ ehr zuzulasscn. Trotz aller sozialistischen Segen -
» . ■ ifp?i+ s ;- .— « « - ^ ^ ingt zu den Ent -

Krieges bis zum

^ . ^ te J5i
Ablisten
stfjr^ ;? lieht die Mehrheit der Kammer unbedingt zu
Sio. .

'" Versailles und zur Fortsetzung des Kriege -
lg . K .)

Berlin
Weitere M -Koot - Grfolge .

k. !??br. (Amtlich .) Im Aermelkanal
f Dampfer ,
ch e s F i f ch e r-

.. en fast durchweg
^ ' ^ ü- 7r von ihnen wurde auf dem Wege nach"

c V ,
' r3 aus starker Fischdampfersicherung herausgeschossen.l ~ cfsenba? Kriegsmaterial , geladen .

Der Chef des Ädmiralstabes de? Marine .

. . ; r S mit Stückzüt versenkte Damyfer führt der sranKsischen
(Nicht amtl .) Der auf Wege nachT -rlin . si. FeSr

-» TTlit £ "Ii

bis zum Kriege stolz darauf war , auf ein« großs
s verzichten zu kSnnen , hat infolge Arbeitermangels
«v * itiir :

'
.-2 .

0„ß.v, ? feiden und Besetzung seiner Erenzprovinzen in im -

n. . einmal den Ernst der Ü - Bootwirkung vor Äugen .
htfdag bis - •- » —*e - - - - -

io
un|e

h oic lt <j«uun !» „LS -pays oe ttrenoe ia?r .cu am v. -i. ez-,
? >el E »t > Seehäfen jetzt zweimal soviel Kohlen und 12wal' ^ pr'rtieren müßten , wie im Frieden . Deshalb stöfzt
' "Nor *,.

c
. ru 8 auch an dieler Stelle auf brüchigen Boden . Kem^ in ^ ^ ^ Uricq auch an dieser Stelle auf brüchigen Boden .

Hlttnsatl « „4- » hör ft iRciij . Präi -dent der Conipaanie ©em ' rale
?ur unsere erklärte am 20 . Dez . im „Semphore

'
de Marseille " .

i „ » ,
*r -o" 0to könnten die Erfos « der Kriegführung der En

Kastel t/ -„ stellen . Eine hi- llie Million öS
oc

ni
j

1' gesamten Zlotte habe Frankreich
Bruttotonnen o ?« r c '. n

im verganzenen

MechMiilnWll t!sii KßlsÄ .
^ Ber "

^ krliner Preß stimmen .
!"5^°n >! -br . '.lüter der Ueberschrlst „Die neuen Verhaud -
d, . ^ '»nell . ^ Litowst" schreibt die „Norddeutsche Allgem . Ztg.-^ !>h<! Py

'
x» " '

. Spannung , aber rnhiger Erwartung sieht das
auf beu Wiederbeginn der Verhandlungen. llns ?re

Diplomaten haben bisher Herrn Trotzkn äuszsrste Kednld und Entge -
genkommen '

» ewiesen , um den Russen Gelegenheit zu geben , dvrch
einen Friede der Versöhnung und Verständigung im Wege des
Kompromisses zu einer für beide Länder befriedigende, , Lusung zu
kommen . D >e bisherigen Verhandlungen und der begleitende Cho -
rus der russischen Funksprüche zeigten nicht , das? die Russen dieses
Entgegenkominen gewürdigt ha .be>'. . Ein 'öipf .' lpunkt der Entstellung
ts: e?>, wenn Trotzt» jetzt nach Petersburg telegraphiert , dos, die
Dcnischen die Verhandlungen versch^evvten .

Die „ Kreuzzeitung " sagt im Anschlug an di : Berichte aus
SüdruMand . die bslschewislisch ; Bewegung verliere inneelMb der
Ukraine immer mehr an Boden .

Zum Beginn der interfraktionellen Fühlungnahme schreibt das
führende Zen^ umsblait , die „Germania "

, den Anlaß werde man
auf außenpolitischem Gebiet zu suchen haben . Die wichtigste und ak-
tuellste Frage sei sicherlich der unmittelbar , bevorstehende Friedens -
schluft mit der Ukraine . In zweiter Linie dürften die neuen Ver -
Handlungen mit rumänischen Truppenteilen auch über die Verlänge -
»ung des am 1? . Dezember abgeschlossenen Wasfmstillstandes einen
Anlaß zu Erörterungen geboten haben . Alle N '̂ obleme der rr.mäni -
schcn Politik würden neu ansgeivühlt . Aber keines der am Krieg
beteiligten Volker habe eine solch jähe und fürchterliche Niederlage
erlitten wie das treubrüchige Rumänien , nachdem es de : Politik
und der Tradition sein»ss bedeutenden Königs Carol untreu gewor-
den war .

"
Eine polnische Erklärung .

— Marschau , 5 . Febr . Die in Lnblin erscheinende Zeitung
» Glas Lublinski " vom 2 . Februar bringt ein Kommunique des
intcrparteilichen Klubs , der die oppositionellen Kreise Polens
unter naiir .naldemokratischer Führung :?e?ein ! gt . zum Ausdruck ,
worin unter anderem folgendes festgestellt wird : Die Behanp -
tung de? deutschen Abordnung in Brcst -Litowsk , das polnische
Volk habe sich in dem Bestreben nach der VUdung eines unab -
hängigen polnischen Staates schon entschieden und sich allge -
mein sür die Lostrennung des Königreichs Pzlen von Rußland
ausgesprochen , entspricht durchaus der Wahrheit . Diese tat -
sächliche Lage ist völlig unbestritten und diese Forderungen
können auch durch die vor den Reformen gebildeten staatlichen
Körperschaften vertreten werden .

Aug dem neuen Rußland .
Aushebung des eigenen Landbesitzes .
— Petersburg , 5 . Febr . Nach einer Meldung der Petersb .

Tel .-Ag . hat der 3. Hauptiongreß der Arbeiter - . Soldaten - und
Bauernräte das Landgesetz angenommen , das das Eigentums -
recht an privatem Landbesitz aufhebt und dieses Recht jedem
vorbehält , der das Land mit seinen eigenen Händen bearbeitet .

Der verschärfte Belagerungszustand fiir
ganz Rußland .

c> B a s e l . 7. Febr . (Privattel .) »Secolo " meldet aus
Petersburg : Die Beschlüsse von russischen S e m st -
was , die gegen die Petersburger Regierung
Stellung nehmen , mehren sich in besorgniserregender
Weise . Die Regierung hat deshalb den gesamten
Drahtverlehr mit den Provinzen unterbun -
den . (g . K .)

<> B a s e l , 7. Febr . (Privattel .) „Daily News " melden
aus Petersburg : Infolge der Unruhebewegung
in Rußland und der verdächtigen Haltung ver-
schieden « ^ tssischer Semstwos wurde über ganz Ruß -
land der verschärfte Belagerungszustand ver-
hängt , (g. K .)

Aus Sibirien .
= Petersburg . 6. Febr . (Pet . Tel . -Ag.) Aus Zekatharin -

bürg (Gouvernement Perm in Sibirien ) wird gemeldet , daß
bei der Ernennung des Iustizausschusses ein Teil der Beamten
des Bezirksgerichts die Arbeit verweigerte . Alle Arbeitsver -
weigerer seien abberufen und ein Ausschuß zur Erledigung der
Angelegenheit und ein revolutionärer Gerichtshof eingerichtet
worden . ,
DerKriegderpolnischenLegionenin Rußland .

= Petersburg , 5. Feör . Die Petersburger Telegraphen -
Agentur meldet : „Am 23 . Januar bemächtigten sich polnische
Legionen in einer Stärke von 28 099 Mann verschiedener Waf¬
fengattungen , die unter der Führung des Eeneralstabs ihres
Hauptquartiers standen, der Stadt Rogtschew. Die Sovjets
der Bauern sow !>e die Kommissare wurden verhaftet . Das
Schatzamt, wo sich 1 Million 603 990 Rubel Bargeld befanden ,
wurde mit Beschlag belegt . Die russischen und polnischen Sozia -
listen wurden ebenfalls verhaftet . Der polnische Generalstab
erklärte , Rogatschew und den von M o h i l e w (östlich
an Minsk in Weißrußland angrenzend ) abhängigen Bezirk als
einen Teil der polnischen Monarchie . Züge wur-
den in Rogatschew zurückgehalten und russische Soldaten er-
schössen.

„Der avösührende Ausschuß betrachtete die gTgcnrevolntio -
näre Entwicklung der polnischen Bourgeoisie und ihrer Legionen
als direkte Bedrohung der Macht der Sovjets und hat deshalb
die Verhaftung der Vertreter der Bourgeoisie , der Grundbesitzer
und der Führer der Kadettenpartei verfügt , die mit dem Feinde
in offenein Kampfe ozmeinsame Sache machen . Mrst Svistopolk -
Vttrski und der Erzbischof von Stzek (? ) wurden mit dem Ein -
Verständnis der polnischen sozialistischen Partei verhaftet . Das

russische Hauptquartier ergreift strategische Maßnahmen . Die
sozialistische Regierung hat dem polnischen Eer. cralstab ein
Ultimatum überreicht, worin die Räumung von Rcga ^ -:, - -v
und die Einstellung der Gewalttätigkeiten und Vcrhaft ".ngen
gefordert wird ."

Aus dem Dongebiet .
— Petersburg , G. Febr . (Pet . Tel .-Ag .) Das Smolny ^

I . stitut empfing folgende Meldung : Zwischen Kaledin und
General Alexezew brach ein Streit aus . Alexejew bestand auf
der Notwendigkeit eines nachhaltigen Kampfes gegen dk Maxi «
malisten nicht nur in der Dongegcnd , sondern in ganz Rußland .
Da Kaledin bekannt ist , daß die Sympathien der Arbeiterklassen
und der Kosaken aus Seiten der maximalistischen Grundsätze
stehen, sprach er sich für eine weniger unversöhnliche Haltung
aus . Infolge dieses Streitfalles ist Alcxejew , nachdem er eine
Armee von 39 689 Mann zusammengezogen hatte , mit dieser
aus der Dongegend abmarschiert. — Das Smoluy -Institut er¬
griff Maßregeln , um die Marschrichtung Alexejews und seiner
Armee zu erfahren und um diese Bewegung zur rechten Zeit
anzuhalten .

Petersburg . 6 . Febr . (Pet . Tel .-Ag . ) Der große wirt -
fchaftliche Betrat beim Rat der Bolkskommi ^are erklärte alle
Bergwerke im Donezbecken, welche von ihren Eigentümern ? er-
lassen worden sind , für Staatseigentum .

Die Ukrainer gegen die Bolschewisten .
:= Berlin , 7. Febr . Der B- rstt-eiibe der !liada de? 2f>. Korps hat

nach Kiew nn die Zentralrada folgenden Funkspruch gerichtet:
,.Iu dieser historische « Zeit, wo die ukrainische Nation au der

Schwelle des lan .i ersehnten Friedens und der Freiheit steht , will (V • ;
Bande [ ? ] ) der Gewalttäter gegen die Revolution und gegen die hei -
lige Sache des nkraniichen Volte? in der Person deS Hauptes der Char-
kower ncugcbildeten Regierung die Macht und die Friedensaugelegen -
heiten auS den Händen unserer Erwählten , der Aentralrada , reisten .

'

Im höchsten Maße erbost über diese Gewalttat , erklärt das 2fr. KorvS
im Namen von 50 0Ö0 Kosaken feierlich , das? es eine solche Mißhand -
long der Ukrainer seitens der Knechte der Volkskommissare nicht dul -
den wird und auf den ersten Ruf der Zentralrada ausrlickcn wird .
Sie werden eher als Heldenleichen ans dem Felde bleiben, aber ge-
walttätiqe Bolschewik ! werden aus der Ukraine hinausgekehrt ."

Ein weiterer Funkspruch besagt : Der Attsstand der Bolschewik ! in
Kiew ist als gänzlich liquidiert zu betrachten. Da ? Stadtzentrum ist
ron Bolschewiki gänzlich gesäubert. Nur auf kurze Zeit dauert
schwaches Feuergeplankel an . Alle Regiernagseinrichtnngen , der
Bahnhof , das Arsenal , sind von Ukrainern besetzt. Die Bolschewik!
halien bedeutende Verluste erlitten . Die Verluste der Ukrainer sind
szhr unbedeutend.

Die Zentralrada übertrug Golabowicz die Bildung eines neuen
Mlnisterkabinetts . Er befrief in das Kabinett folgende Perfönlichkei -
ten : Remolowski als Kriegsminister , Tkszschewilii ( ? ) als Justiz »
minister, Kraicik (! ) als Minister destJnnern ( ? ) , Antonowitsch als
Marineminister , Petopoliea als Finanzminister , Knrkow als Verkehrs-
minister, Gregorjow als Kultusminister , Ternitschmna ( ? ) al « Land-
wirtschaftsminister ( ? ) , Kowalewski als VerpslegungSminister, Tka -
schenko als Minister für auswärtige Angelegenheiten .

Trennung von Uirckze und Staat in Rußland.
Erlaß über die Gewissensfreiheit , die Religionsgesellschafte »,
die religiösen Riten , den Eid . den Religionsunterricht , die

Beschlagnahme kirchlichen Eigentums .
^ Petersburg . 7 . Febr . (Petersb . Tel . -Ag . ) Ein Erlaßüber die Gewissensfreiheit der Religionsgefellschaften . die Treu -

nung von Staat und Kirche, die Abschaffung aller Vorteile , die
sich auf das Glaube .,sbikcuntnis gründen , und aller Brschrün-
kungen der Gewissensfreiheit , verkündet vollkommene Freiheitder religiösen Riten , soweit sie nicht die bürgerliSen Rechteund die öffentliche Ordnung berühren . Niemand darf feine
bürgerlichen Pflichten unter Berufung auf seine religiöse Ueber-
Zeugung vernachlässigen . Es ' ist erlaubt , die bürgerliche Pflicht
durch eine andere vom Volksgcricht genehmigte zu ersetzen . Der
religiöse E -d wird abgeschafft und durch eine feierliche Ver -
kicherung ersetzt . Die Eintragung der Eheschließungen und
Geburten geht aus die bürgerlichen Behörden übe- . Die Schule
wird von der Kirche getrennt . Der obligatorische Religioizs -
Unterricht wird aufgehoben . Alle kirchlichen und Religion ?-
gesellschaften genießen kein- Sonderrechte oder Unterstützung
von Seiten des Staates und besitzen kein Eigentun ?. Alle
Güter in ihrem Besitz werden für Volkseigentum erklärt . Ge-
bäude und Gegenstände , die dem Kultus dienen , gehen an die
Religionsgescllschaften zum kostenlosen Gebrauch über.

Petersburg . 7 . Febr . (Nicht amtl . ) Auf das Dekret
betreffend die Trennung von Staat und Kirche haben die kirch-
lich gesinnten Kreise ziemlich lebhaft reagiert . Der Patriarch
von Moskau hat die Bolschewiki mit dem großen Kirchenbann
belegt . Am letzten Sonntag fanden von allen Kirchen aus frier -
liche Prozessionen statt , die sich mit Fahnen schließlich vor dem
Alexander -Newski -Klosier zu einem Massensühnegottesdienst
sammelteir . Die Zahl der Teilnehmer wird an die Hundert -
tausend geschätzt. Die eindrucksvolle Protestkundgebuug wurde
von der gegnerischen Seite nicht gestört.

^ London , 7 . Febr . (Reutet .) Aus Petersburg wird
vom 3 . Februar gemeldet , daß Taufende von Frauen in einer
großen Prozession gegen die Beschlagnahme des Al -xander»
Rewski - Klosters protestierten . Auf dem Wege vom ?iewski «

"« , f j. > v-Mfi ■ /■* f.



Seife 2 .

Prospekt zur K- jan -Kathedralc hielten der Bischof von Peters -

burn und andere Geistliche Gottesdienste unter freiem Himmel
ab . Das Komitee zur Verteidigung von Petersburg lieh mor-
rcbegannt machen , daß Prozessionen verboten seien , da sie
Änstvh erregten . Der Bischof und die übrigen Geistlichen wur -
den nir die

'
Handhabung der Ordnung verantwortlich gemacht.

Ii ; Tsldaten von der S?oten Garde waren nicht zugegen .
- - Kotlrdam , 7 . Febr . Dem „Nieuwe Rotterdamschen

zufolge erfahren „Daily News " aus Petersburg vom
C .

"
. o n -ar . Tie Revolutionäre gerieten zum erstenmal wegen

der B ?
"

?!sgNah « e des Grundbesitzes und der Gebäude des rei -
c
' ' i "? ! .ndsr -Rewski -Klosters in ernsten Streit mit der

Jut -t \ rtreter der Sovjets , die das Klofiergebiet mit Sol¬
dat : ?: d: r Noten Garde und Matrosen bitraten , nahmen das

I «vc !lZ .z ? de - Klosters auf . Man brauchte die Gebäude für
«?eb '

! -"tige aber als es bekannt wurde , liefen Scharen
i» - .- (f«f r . j- Jf. e . rt ' s d - r Nachbarschaft herbei und es wurden
Pr ^iest ' u »awme « kL »5te abgehalten . Der geistliche Rat des
f . iost ^ z £ ■: " -.tcw , des Vorgefallene zur Kenntnis des Patri -

">! b : Ingen .
Pztersburx , 5 . Febr . Pet . Tel . -Ag . Der Patriarch
veröffentlichte in Moskauer Zeitungen einen Hirten -

Tjyjcr , worin er alle Glävlngen auffordert , sich gegen die Bol -
) tf zu erheben » die den orthodoxen Glauben bekämpfen ,
n, : d ' -.iDitn er zum Schluß die Boljchewiki verflucht . Das
S :n :- : sirrytut teilte ' den Mönchen des Alexander Newski -
ftf .' ih ' rs tri , das- es die für morgen beabsichtigte religiöse Pro -

die als Protestkundgebung gegen die Besetzung de '»
Klr -sti' rs gedacht war , »erbiete .

Pie D ^ Rände in Finnwnd . >

<> Basel , 7 . Febr . sPrivattel . ) Die „Nationalztg ." mel»
det von der finnischen Grenze : Auf Befehl Lenins reiste ein
russischer Kurier nach Helsingfors , welcher sämtlichen russischin
Soldaten befahl , sofort Finnland zu verlassen . Nur ein sehr
geringer Teil hat absr dieser Anordnung Folge geleistet ! die¬
jenigen Soldaten , welche fortgehen wollen , wenden im übrigen
von ihren Kameraden und den Roten Gardisten daran ge»
hindert , (g . K .) *

Sic Kämpfe der Meitze » und Roten Garde .

Petersburg , 5 . Febr . Pet . Tel . -Ag . Bei Helsingfors ,
Rihimiak «, Pcrvo und Ribbo dauert der Kampf zwischen der
Weissen und der Roten Garde an . Wiborg ist in den Händen
der Arbeiter . Der Gouverneur und 5 Stadtverordnete wurden
verhaftet , der Aufsrand hält an . Abo ist in iier Macht der Ar-
beiter . Die Hauptmacht der Weihen Garde ist in Nordfinnland
versammelt .

Des finnische Volkslommisiariat hat folgende Bestimmun -
gen veröffentlicht ^ Befreiung der kleinen Bauern aus der Ab-
hängigkeit von den Grundbesitzern , ein Gesetz betr . die Sabo -
tage der Beamten und ein Gesetz über die Feststellung der Re -
icrveu an Lebensmitteln , schließlich eine Verfügung , die die
B ' dr ng einer Abteilung für Gesetzentwürfe bestimmt . Ein
Generalstreik der Beamten steht bevor .

Petersburg , 6 . Febr . (Pet . Tel . -Ag .) Die gestrigen
Abendblätter melden : Die finnische Weihe Garde , die von der
Roten Garde aus der Gegend von Wiborg nach Norden gc-
dräügt worden war . hat sich dort wieder gesammelt und nach
Eintreffen bedeutender Verstärkungen bic Offensive ergriffen .
Sie bedroht Wiborg ernstlich, dessen Garnison Mahnahmen zur
Verteidigung der Festung getroffen hat . Die Eisenbahnver¬
bindungen sind abermals unterbrochen. Der Zug , in dem
Kamenew und Zalkin reisten , um sich nach Frankreich und der
Schweiz zu begeben , ist nicht über Tammerfors hinausgekom -
men . »

Rußland und RumKnien .

o Bafel , 7 . Febr . sPrivattel .) Der „Nationalztg .
"

. zu -
folge berichtet . .Daily Erpreh " aus Petersburg : Nach den ersten
Gefechten zwischen Marimalisten und Rumänen sind in Zassy
setzt Verhandlungen für einen Waffenstillstand eingeleite :
worden , (g . K .)

Eine maximälistische Darlegung .

= Petersburg , 5 . Febr . Pet . Tel . -Ag . Beim Kriegskom -
mkssariat eingelaufene Nachrichten bestätigen , daß die Kämpfe
zwischen unfern Truppen und den Rumänen beendet find und
dah die Ruhe wieder hergestellt ist . Die nach Kischinew vorge¬
rückten Rumänen wurden nach der rumänischen Grenze zurück-
geworfen . Die 9. Schützendivision , deren Rückzug die Rumänen
in de? Gegend von Galatz aufzuhalten versuchten, indem sie sie
unter dem Feuer schwerer Artillerie und der auf der Donau bei
Ollpa Dains ( ?) liegenden Monitore nahmen , umzingelte 2
rumänische Einheiten und zerstörte sie. Die genannte Division
verlor in den Kämpfen mehrere hundert Mann an Toten und
Verwundeten . Sie befindet sich gegenwärtig in Akjernan .
Das Kriegskommiffariat ist der Meinung , dah der Sieg der
maxinialistischen Truppen über die Zentralrada dem Vorrücken
der rumänischen Truppen in Bessarabien ein Ende machen
werde , da die ukrainische Regierung ihnen ihre Unterstützung
geliehen habe .

Aer Arieg mit Italien .

o Bern . 7. Febr . (Privattel .) Der „Bund " berichtet aus
Padua , daß dort vorgestern Flieger Kl) Bomben abwarfen , wo-
durch einige Käufer Schaden genommen haben , (g . K.)

Berlin , 7 . Febr . Der frühere italienische Minister
Tittoni , der als italienischer Gesandter in Paris einer der
Hauptschuldigen an Italiens Eintritt in den Krieg war , soll
sich vorläufig vom öffentlichen Leben zurückgezogen habm .

England nnd der Krieg .

WTB . London , 5 . Febr . Minister Bonar Law antwortete
im Unterhaus auf eine Frage , es seien im ganzen 14 12N am
Kriege unbeteiligte Männer . Frauen nnd Kinder durch deutsche
Tauchboote und Flvgzcuge getötet worden . Von den Deutschen
seien keine Berichte über die Tötung von am Kriege Unbetei¬
ligten infolge kriegerischer Handlungen der Alliierten veröffent -
licht worden . '

Britische Reichsir iegslonferenzcn .
London, fi Jvefir. Nach eiitet&euUnnelbung wird gemäß dem

in , l . ijteu Jahre allgemein ausgsfprochenen Wunsch , in diesem Jahr «

Davifche Presse .

in London eine Reih - von^ Sitzungen des Reichskriegskabinetts und
von Reichskriegstonferenzen in Fortsetzung der im letzten Jahre ab-
gehaltenen stattfinden . Vertreter der verschiedenen Dominions wer-
den zugegen sein , um Mit den britischen Minister ^ über die sich aus
dem Kriege ergebenden Probleme zu beraten , lieber das Datum
und über die Staatsmänner , die nach England kommen werden, ist
noch nichts endgiltiges festgefetzt.

Amerika und der Krieg .
WTV . Washington , 7 . Febr . (Nicht amtlich .) Reuter . Die

Vorschüsse an die Alliierten wachsen durch ein Darlehen ron
ISS Millionen Dollars an Frankreich auf 4 K84 4vU 000
Dollars an .

Niederländische Schiffe zur Vermehrung
amerikanischen Schiffsraums .

— London, G. Febr . (Reuter .) „Daily Mail " er'ährt aus
Ncwyork: Eine Million Tonnen Schiffsraum soll sür Kriegszwecke da-
durch gewonnen werden, dah die in den atlantischen Häfen liegenden
niederländischen Schiffe , sowie die für den Dienst in der Gefahrzone
nicht geeigneten sranzosischen Segelschiffe die südamerikanische
Küstenschiffahrt im Stillen Ozean übernehme» .

Aus der Residenz .
, Karlsruhe , den 7 . Februar .

= Mit dem Orden Pour le merite ausgezeichnet wurde
ein Sohn unserer Stadt , Herr Hauptmann Stoffleth , der als
Führer eines Iägerbataillons sich auf allen Kriegsschauplätzen
durch seine hervorragende Haltung und Verdienste in den Ge-
birgskämpfen hervortat . Hauptmann Stoffleth , in seiner letp
ten militärischen Stellung vor dem Kriegs Taktik -Lehrer an
der Kriegsschule zu Neisse (Schlesien ) ist ein Sohn des Herrn
Privatiers Gustav Stoffleth Hierselbst .

# Der Badische Schwarzwaldverein (Orts - und Bezirksgruppe
Karlsruhe , E . V .) hat efren feinen Bericht über die Vereinstätigkeit
im Jahre 1917 herausgegeben , in welchen? er seinen Mitgliedern , die
draußen stehen in fester Ablvehr gegen die Feinde . Dank ausspricht
und auch den daheim gebliebenen fiir ihr treues Ausharren Aner-
kennung zollt. Der Bericht betont , das; der Tod im verflossenen
Jahre manche empfindliche Lücke in die Reihen des Bad . Schwarz-
waldvereins gerissen hat . Allen Toten werde er ein ehrendes An-
denken bewahren . Nach der Mitgliederbewegung betrug der Stand
am 1 . Januar 19 .17 : 1555 Mitglieder und bei einem Zugang von
15 ufid einem Abgang von 82 Mitgliedern am 1 . Januar 1918 1488 .
Fi^r 1913 sind aufgenommen 7 Mitglieder . Nach dem Kassenbericht
beliefen sich die Einnahmen , auf 7 411 .50 ML . die Ausgaben auf
5 391 27 Mk. , sodah sich « in Ueberschuß von 2020 .23 Mk . ergab . Hier-
*u kommt das Vermögen am 1 . Januar 1317 mit 5288 .49 Mk . Das
Vermögen am 1 . Januar 1918 beziffert sich auf 7 308 .72 Mk.

— Papiersammlung in der Altstadt . Auch an dieser Stelle sei
noch einmal aus die am heutigen Donnerstag und am morgigen
Freitag vom Roten Kreuz veranstaltete Papiersammlung in der Alt -
stadt aufmerksam gemacht. Die Sammler tragen abgestempelt̂
Rotes Kreuz- Zeichen . Gut ist es, das Papier schon vorher bereit zu
halten .

*

Generalversammlung der Milchprodnzenten »
Genossenschaft .

—■ Karlsruhe . 7 . Febr . Am letzten Montag fand hier im Re-
staurant Ziegler die Generalversammlung der Mrlchproduzentei»-
Geilvssenschaft Karlsruhe und Umgebung statt , bei der 60 Vereine ,
die sich mit dem Milchabsatz beschästigen , vertreten waren . — Herr
Revisor Hosmann erstattete den Geschäftsbericht pro 1917 . Der Ge -
schäftsbericht wurde eingehend besprochen . Herr Generalsekretär
Schlupf wurde als 1 . Vorstand einstimmig wiedergewählt . In den
Aufsichtsrat wurden neu gewählt : Herr Bürgermeister Frank -Neuen-
bürg , Herr August Ianzer , Obergroinbach, und Herr Frey -Stein -
mauern . Herr Generalsekretär Schnepf erstattete einen längern Bs -
richt über die gegenwärtige Lage d«r Milchproduktion . Milchpreise
und über die Regelung des Milchhandels aufgrund der neuen Ver-
Ordnungen.

Nach einer ausgiebigen Aussprache einigte sich die Versammlung
nach Kenntnisnahme der Gründe , die das Ministerium des Innern
zur Beibehaltung der bisherigen Milchpreise bestimmt hatte , dahin ,
das? die Milchprodu ^enten - Genosssnschaft vorläufig von einer Forde -
derung auf Erhöhung der Milchpreise unter Würdigung der vorge-
brachten Gründe Abstand nehmen würde . Sie stellt aber fest, dag
der jetzige Milchpreis in keinem Verhältnis zu den Futterkosten.
Nutzviehpreisen. Arbeitslöhnen und auch nicht im Verhältnis zum
Ziährwert zu bringen ist . Diejenigen Landwirte , die heute schon
viehlos wirtschaften, sind hinsichtlich der Einnahmen besser gestellt,
als die Milchprodu^enten . Die Milchproduzentenvereinigung be -
fürchtet, das, das Mißverhältnis , das zwischen den Gestehungskosten
und dem Milchpreis besteht , «inen unaiinstigsn Einfluß auf die
Milchviehhaltung und damit auf die Milchversorgung während und
nach dem Kriege ausübt . Sie legt deshalb im Interesse ihrer Mit -
glieder , als auch in, Interesse der Städte Wert darauf , daß sobald
die Verhältnisse geeignet sind , die Regierung ersucht wird , den Milch-
preis im Verhältnis zu den Gestehunaskosten anzusetzen . Nachdem
noch von verschiedenen Mitgliedern auf die Pflicht der Landwirte
bmaewiesen wurde , alles was in ihrer Wirtschaft entbebrlich ist zur
Ablieferung w bringen und vor allen Dingen die Milchproduzenten
zur Ablieferung aller irgend entbehrlichen Milch gemahnt wurden ,
wurde die sehr stimmungsvoll verlaufene Versammlung geschlossen.

Vaöische Ghrsnik .
: : Wiesloch.' 6 . Febr . Hier sind drei Schüler verhaftet worden,

die in der letzten Zeit fortgesetzt aus Wagen der Nebenbahn Expreß-
pakete gestohlen und den Inhalt für sich behalten hatten .

: ) ( : Oberkirch. 6 . Febr . Der Burgerausschuß bewilligte den
städt. Beamten und Angestellten Teuerungszulagen und zpar bei
einem Einkommen von 1800 Jl in Höhe von 35 % , bis 3000 <M 20 % ,
bis 4000 X 15 % und über 4000 M von 10 % . Die verh . Beamten
erhalten außerdem Familienzulagen und zwar die Ehefrau 6 % und
jedes Kind 4 % .

~ Babisch -Rheinfelden , 6 . Febr . In dem benachbarten schwei-
zerischen Rheinfelden starb unlängst der bekannte ehemalige Scharf-
richter Th . Mengis im Alter von 79 Jahren . Das Scharfrichteraiut
wurde von der Familie Mengis feit mehr als 300 Iahren ausgeübt .
Neben diesem Beruf« übte Mengis äuch noch , eben so wie früher seine
Tante , die Wahrsageknnft aus . Die Tante war deshalb eine Be-
rühmtheit im ganzen Elsaß und im badischen Oberland . Ihm fehlte
freilich das Geschick der verstorbenen Tants . trotzdem war der Zu-
drang au seiner Weisheit enorm und er sagte oft : Wenn die Leute
halt angelogen «in wallen , kann man ihnen den Gefallen tun . Und
das tat er redlich . Vor einigen Jahren war auf dem Schwarzwald
ein Mädchen verschwunden . Es wurde allerhand gemunkelt, aber die
Untersuchung förderte nichts zutage . Der eigene Va 'er stand im Ver-
dachte und nachdem er dies erfuhr , erklärte er offen, daß er zum
Mengis nach Rheinfelden gehe , seine Unschuld werde dann schon be¬
wiesen wenden . Dies wirkte Wunder . Man sagte s' ch, nenn er ein
schlechtes Gewissen hätte , ginge er nicht zum Mcngis . Als er zum
Mengis kam , fragte ihn dieser, ob er ihm auch , alles gesac t habe . Als
der Mann diese Frage bejahte , forderte der Scharfrichter ihn auf ,
in den an der Wand bangenden Spiegel w sehen . „So . und was
haben Sie gesehen ?" „Nichts"

, sagte der Mann . „Nun . dann ceTrn
Sie nach Hause , und wenn Sic die Gartentüre öffnen, wird d? r
Mörder in der Nähe des Hauses sein ." Die Medizin wirkte . Nach
einigen Tagen wurde er infolge seines ausfälligen Benehmens ver-
hastet und erklärte dann vor dem Untersuchungsrichter : " Der M . ngis
in Rheinfelden hat einen Spiegel , wo men f -fcei». der <•" • •: t ?"
feit begangen hat , drin sieht , Mengis wurde : -r : » st . v

"
c er .
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Gericht « -laden . Der Richter fragte ihn . ob d«s stimme mit dem

Spieoel , worauf Mcngis antwortete : „Seit ,>hr auch noch so dumm -

Weg'.m Beleidigung eines Beamten erhielt Mcngis dann erne
nungsstraf «. __ _ __ _

Badischer Landtag .
2 2. öffentliche Sitzung der Zweiten Kamme ».

+ Karlsruhe , 7 . Febr . Präsident Kopf eröffnet kurz nach S Uhr

die Sitzung . Die Beratung über den

Vorschlag des Finanz mini st eriu ms

wird fortgesetzt . -
Finanzminister Dr . Rheinboldt führte in Erwiederung oui

Wünsche und Anregungen aus den beiden letzten Sitzungen ungefähr
^

folgendes aus : .
'

Ich danke für die anerkennenden Worte , die der hingebenoe
Arbeit unserer Beamten und Staatsavbeiter gewidmet worden sinv-

Diese Anerkennung ist in der Tat berechtigt . Ich kann Sie nec-

sichern, daß diese eine verdiente ist, daß es in den einzelnen 3 ™ "^
meiner Verwaltung überhaupt möglich gewesen , die stark angewo '

sene Arbeit zu bewältigen , ist der Opferwilligkeit und dem W 1®1

gefühl unserer Beamten zu danken. In einzelnen Zweigen Hai oci

Krieg große Mehrarbeit gebracht. Ich erinnere nur an die Steuer -

Veranlagungsgeschäfte , an unsere Zentralkasse , an die Münze

anderes . Es ist dabei zu berücksichtigen , daß unser Personal sehr star

zusammeirgeschmolzen ist. Wir haben infolge des Krieges 1303 ^

amte abgeben müssen . Was die Mchrarbeit anbetrifft , so erwayi^
ich nur . daß bei der Zoll - und Steuerdirektion 1803'

Kriegsst -n -rv
^

schwerden eingegangen sind , die einer gründlichen Arbeit unterwor !^

werden mußten . Davon wurden 360 abgewiesen und die große Meyr-

zahl , weit über 1000 . sind als begründet oder teilweife begründet a

erkannt worden . Bis auf 225 Fälle sind diese Beschwerden alle ab¬
gearbeitet . Wenn ich nun der im Dienste des Finanzininisteriu -

stehenden Beamten gedachte , so muß ich auch derjenigen gedenken , °

das Amtszimmer verlassen haben und unter der Fahne stehen . ^
große Zahl dieser Beamten hat nun nicht nur ihre Arbeit h -ng '-'

geben, sie hat auch Leben und Gesundheit geopfert . 140 Beamte hat r

wir im Kriege verloren . Wir werden ihr Andenken dauern

Ehren behalten .
Ich möchte mich jetzt dem

Reichsfinanzwesen ^
zuwenden. Es ist wiederholt der Wunsch ausgesprochen worden.

möchten Mitteilungen gemacht werden über die Absichten der Reic?

leitung hinsichtlich der künftigen Stevern . Dabei kommt es vor au

darauf an . die Bcdarfsmöglichkeiten vorzubereiten und festZUM '

Das ist in der gründlichsten Weise geschehen . Die Finanzmrn '
^

der Bundesstaaten waren zweimal in Berlin versammelt . .
jetzt ist es unmöglich ein fest geschlossenes Programm aufzu>
Wir wissen ja noch nicht , wie weit wir unsere Deckungsvorschiage °

^
dehnen müssen , weil der Bedarf noch nicht feststeht , — jeder i0 » B
höht den unmittelbaren Kriegsbedarf um 13P Millionen ,
weil wir nicht wissen , wie viel wir von den Lasten zu tragen •

und wie viel wir denen aufbürden dürfen , die diesen unheuv

Krieg über die Welt gebracht haben . Es ist aber unmöglich. ^
einzelnen Landtagen diese Deckungsfragen zur Debatte zu
sich nur der Bundesrat oder der Reichstag damit zu beschäftigen

Es ist dann auch in der Debatte von dem
Finanzbeirat ^

gesprochen und an seiner Zusammensetzung Kritik geübt worden . -

kann dazu sagen, daß diesem Finanzbeirat die besten Köpfe

hören . Der Finanzbeirat ist überdies vom Reichsschatzamt eimfi ■

worden . Der Herr Abg. Köhler hat nun gemeint , daß in

Beirat nur Interessenten berufen worden sind . Dem muß ich w

sprechen . Dem Finanzbeirat gehören auch Mitglieder aus dein

telstand und aus dem Nrbeiterstand an . und wenn man für so g

wichtige Finanzsragen , deren Lösung uns bevorsteht . SachverMi ^
aus Bankkreisen hinzuzieht , so kann man doch nicht sagen, e1i,
sich lediglich um Interessenten handelt . Ein großer Teil der 0 ^
die in den Finanzbeirat berufen worden sind , sind Fachleute , ov- ^
langem sich in gründlicher Weife mit Steuerancjelcgcnhe 'ten

haben . Was ich an dem Finanzbericht auszusetzen habe , rsi. Mb 6l,

kein Badener aufgenommen wurde . Ich werde in dieser Hrnji -?

nötigen Schritte tun . . ,ntri^
Ob der Reichstag sich schon bei seinem nächsten Zniamm-

mit den neuen Steuervorschlägen beschäftigen wird , ist rean

lich . Ich habe schon einmal betont und wiederhole es heute ,
Frage der

direkten Steuern
für uns eine ernste Lebensfrage ist . Der Grundsatz : die dir« ^
Steuern dem Bundesstaat und die indirekten Steuern dem - ja
nicht mehr in seinem vollen Umfang durchzuführen. Er ^

auch schon längst nicht mehr. Talonsteuer ; Erbschaftssteuer,
beitrag . Kriegssteuer . -Warenumsatzsteuer: das ist ein recht ^
und recht schweres Bukett direkter Steuern , das sich das Öic
sammengepflückt hat . Es wird dabei nicht bleiben . Aber fl - -

Wegnahme der dauernden Vermögens - und Einkommenssteuer
das Reich müssen wir uns mit aller Macht wehren . Icki »bt
als meine ernste Pflicht , und wenn ich dieser Pflicht nicht
recht werden würde , dann könnte ich auch nicht mehr an dieser ^ ,

vor Ihnen stehen . Die Herren Köhler und Wittemann kann u ;t<

sichern , daß all die einzelnen Vorschläge , die sie für dre Reiw .
reform vorgebracht haben, in Berlin schon längst Be ^ chtung ^
Daß wir für die schärfste Heranziehung und die vollständige
fung der Kriegsgewinnsteuer eintreten , habe ich schon einigt , ys
Die von dem Herrn Abg. Wittemann verlangte Reffiitrr« ^

-
^ i

't

Vermögen wird bei uns alljährlich durchgeführt . Diese 2» '

eine sehr gründliche. Auch was die Sicherungen anbela
verhüten , daß

deutsches Vermögen im Ausland . . , V -
deponiert wird , um zu verhüten , daß es der Sie »« «ntzog"-'

sind strenge gesetzliche Bestimmungen getroffen, über die der 0 rc ;<

minister im folgenden ausführte : Es ist besonders bestimm > ^
wenn ein Pflichtiger oder sein Vertreter versucht , vom 3 n -

Ausland Vermögenswerte zu schassen, er mit Gefängnis « ^
strafe bestraft werden kann. Den von dem Herrn Abg. s

jl i<(

machten Vorschlag, man möchte den Zwang der Offeiile-i ■ ^
Vankbücher einführen , kann ich nicht unterstützen. Ich ® 23er
würde damit gerade das Gegenteil erreichen und iviirdc ^ ^^ŝ

ck

trauen zu unseren Banken schädigen . Man würde die ^
'. g^ierc^

veranlassen, ihr Vermögen auf ausländischen Banken
Mit Recht ist darauf hingewiesen worden, daß die

von
18 Millionen Teuerungszulagen n"'

uns zur Sparsamkeit mahnen müsse. Den Ernst der
uns nicht verhehlen , und ich bitte Sie dringend , mich in o-. ^
sparsam zu wirtschaften, unterstützen zu wollen . Die 3 "1

eine schwere sein . Aber wir wollen den Mut nicht sinken '

wir zu einem baldigen Frieden kommen , wenn unsere Ein ^
der gleichen Höhe wie bisher bleiben , dann glaube ich .
Krieg ohne all zu ernsten Schlag in unser Finanzwesen » f
Richtig und Bedingung ist dabei allerdings , was ^

der v
{01,irn

l _
Odenwald gesagt choi . das; wir wieder wirtschaftlich ' miifrj
müssest und Grei össiieii - und uns am Handel b?teu ' ^ yj #

S . ; ; r :0cn ,v : .>'i • y ; w : r nach
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tiurf ert

1 Ttrtan3tcKc Kraft haben , als wir zum Wiederaufbau ge-
liittf . ' großen Bewilligungen für unsere Beamten und Ar -

S? -?
^iir öis Lehrer haben unserem , FinanMbänds einen'

wirAber meine Zuversicht könnte nicht erschüttert
. d 'ngs muß ich sagen , daß sehr viel auf diesem Gebiet
kommen darf .

i;: ;
rrl ' befriedigend auf dem Wefiicic unserer Finanzlage

i i dnn unsere direkjcn Steuern sich während der Kriegs -
' ' (fet

*
^ ^ dentltch günstig entwickelt haben . Nach einer Aufstellung

'■' "etiti ^ die direkten Steuern (Bermögcn - und Einkommen -
^ e«

1öei , übcr dem Jahre 1913 um rund 23 Mill . Mark zugenom -
"n^ die i

'
s • nacfl ^ l' äug aller Abgänge und Rückzahlungen . Dagegen

Steuern zurückgegangen und zwar im Vergleich zu
^ !ba - / Mark . Ter Rückgang macht sich vor allem stark be -"

e s. - ? der Biersteuer und bei den Justiz - und Polizeigesällcn .° fefir • ^ ' 'ciiiEuet uno vel oen vNIN >,'

Sri» ^.. Verschiebung ist in den Besit
^ - dar

'
v Ein Vergleich der ? a

'c,L. 0tc Sittfomnrn im« (im fiia on r

Befitzverhnltn i ff on währe nd
Jahre 1914 und 1917 er -

Einkommen von 900 Mark bis 20 000 Mdrk abgenommen
^ 81»%

'
• * ?« ' ' " d sie von 60,3 Prozent auf 46,1 Prozent zurück-

Weidj q »jt : ,7
" ' e Einkommen von 20 000 bis 50 000 Mark sind sich fast

^ [jre > 1
_'c betrugen im Jahre 1914 10,7 Prozent und im

fcie
I,J'® Prozent . Dagegen sind die Einkommen über 50 000

a ^ ßen Millionär .>cinkomule » von 29 Proz . auf 43,3 Pro5 .
da8 die ^ ahl der

betrug iinx Jahre 1914
^ Betsfiirf,^ dabei noch zu berücksichtigen,

? ,
8cn Zurückgegangen ist."" d im J ^ ,re 1917 357 777Virb(ro„

cn" wirr«eöe :nJr » Unsere Finanzlage betrachten , nülssen wir uns auch
-" igen , daß noch andere Einnahmen '.«rückgegangen sind.

6°0 000 Mark
1. , Jcbiorirt, , . . . . la l u
!^" Ie bn .,

'' r
,
CnA "

.' ®*®d . Klassen - Lotterie bezogen wir bisher eine Pau -
Ter Pertrag ist ' setzt abgeladen und wi! ° ^ er Pertrag ist ' ietzt avgemmen uns wir

nur
'
->n

UT
.--

C" angewiesen , der gering ist ; denn er
7

" Mark . Ter Einutzhmerückgang beträgt somit eine
^ ?^ er sind .- »rückgeganae « die Einnahmen aus den

^ aif5f .
,u15« der VÄmortisationSkasse . Der Ausfall beziffert sich

Mark . Demgegenüber haben wir mit dauernden
der d

"
. ^ - TaS wird uns veranlassen , mit einem

f»5in (en
c
. ;

tcn Steuern zu rechnen . Dax das neue Steuergesetz
^ dljch ^

^ ichtspunkte nicht außer Acht lassen darf , ist selbstver -
*

* fe&et, \!V t!cl:d en aber doch immer in erster Linie zu berücksichti-

\ Uc 3 }cu ft ,
T1C1

.!
C Einnahmen geschaffen werden müssen .

~

<!Sndtn hi ; ,.v
" C

.lC'' dürfte Wohl dem nächsten Landtag zugehen .
eilt Ausbau hc« Kinder - Paragraphen .

Das
Not -

Was die

»l ^ neue so ist es wohl möglich, daß sie ihren Platz
! Srcn ,

l >nden wird . Wir werden auch zu prüfen haben .
Das-

" ^ ^ungsverfahren nicht . zweckmäßiger
^

gestaltet werden
's

1
,!

" Veraitlagungsapparat tüchtiges leistet , ist nicht zu
1} dett ^ bstverständlich stehe auch ich auf dem Standpunkt , daß

•Muckjc | ^ c,,n *Cr9ic§vmßen sch,rfe Strafen eintreten . Die Gna -

, bo
ttV^ § forgfälrigste geprüft .

-
"""en ri„ :

" *, cn' ^ errn Abg . Wittemann gemachten Steuervorschlagel>c
' c»gx^

'
!° " er ist 1u ucn hat

Einmal

\ c'' i=ftCiIC..
" * nc nKzu großen Hoffnungen erwecken. Die Lust -

Auf die Versiche-
Auch dje Reklamesteuer ist

. '« n >.
" bereits den Städten überlassen .

e'.niti n r
a6 die Hand gelegt . Anch d,^

>ü ^ ®c ^rf,ch t gezogen worden . Ich glaube , daß
" ""S sieSp ^ ' J561* ' " direkten Steuern nicht mehr allzuviel zur Ver ^

'et Uj
°n wird .

Er

ni 'tcr 2ing dann ans eine Ncihe von
Einzelsragen

^ ^ Ulläd:, ,
"f «u dem Vorschlag des Abg . Rebmann aus

- J "8e6en \ f Uf ® Ackerland zu gewinnen . Er führte auS : Ich
.— die Frage durch den Krieg große Bedeutung ge-

Wonnen hat und wir werden ihr künftig mehr Aufmerksamkeit als
bisher schenken müssen . Die Domänendirektion hat auf meine Ver¬
anlassung ein Gutachten erstattet . Ich kann daraus mitteilen , daß
man in den letzten Jahren bei den Aufforstungen von Gelände im
südliches Schwarzwald vielfach zuweit gegangen ist . Wir werden diese
Krage heute von ganz anderen Gesichtspunkten aus betrachten müssen .
Man darf dabei allerdings nicht außer Acht lassen , daß der Wert ' des
Waldes auch im 5triege erst in vollem Ilmfang hervorgetreten ist.' Un¬
seren Bodenschätzen werden wir die größte Aufmerksamkeit zuwenden .
Zu den Vorschlägen deS ForstratS König , in Heidelberg möchte ich fa -
gen , daß ich eine Aendernng des . Lberförstersystems nicht empfehlen
kann , i" ich von der Aufhebung sämtlicher Toin -incnämtcr kann keine
Rede sein . Tie Frage müssen wir unS für eine ruhigere Zeit vorbe -
halten . Ter Ertrag » der Brauerei RothauS hält sich in den gleichen
Bahnen wie in srüher »n Jahren . Für die Arbeiter der Brauerei Rot -
hau ? ist das möglichste getan .

In seinen weiteren Ausführungen besprach der Minister die Salz -
fvrderung . Er teilte dabei mjt , daß im Januar d . Js . die Salzsör -
dernng eine ungewöhnlich große gewesen ist. Während sie z . B . im
Jahre 1916 499 Tonnen , im Januar 1917 325 Tonnen betrug , wurden
im Januar 191Z 1510 Tonnen erzielt . Die Wünsche über die Nestau -
rierung des Konstanzer Münsters werde ich wohlwollend im Gedächt -
nis behalten . Ich habe bereits die Bildung einer Münsterbaukommis -
nou angeregt und würde es begrüßen , wenn der Münsterbauverein ,
der früher bestand , wieder zum Le^en erweckt werden würde . Die
Wünsche bezüglich der Belohnung der Neranlagungsbeamten sollen
erfüllt werden und auch die Erhebunzsbeamten werden Belohnungen
erhalten . Verschiedene Fragen , die hier behandelt worden sind, spie -
len in den Gehaltstarif hinein , der wohl dem nächsten Landtag in
neuer Form vorgelegt werden wird . Die Beihilfen für die zuruhe -
gafetzten Beamten und Hinterbliebenen werden wohl nicht ausreichen .
Schließlich äußerte sich der Minister noch über d(e neue Beitreibungs¬
ordnung und sagte dazu , daß eine Aenderuug der Mahnordnung not -
wendig geworden sei , weil die Nachlässigkeit in der Steuerzahlung
einen ganz enormen Umfang angenommen und die Finanzen gefchä-
digt habe . •

Tomäueudirektor Trögcr äußert sich zur Heizung und Beleuch -
tung der Pfarrhäuser und Kirchen und bemerkt dazu , daß dazu da ?
Domänenärar nicht verpflichtet .

Agb . Schell ( Ztr . ) verlangt eine bessere und gleichmäßige Be -
liefernng mit . Bauholz . Unstimmigkeiten , die sich vermeiden lassen ,
müssen vermieden werden ; denn sie erschweren die Werbearbeit für
die Kriegsanleihe .

Abg . Köhler ( Ztr .) bemängelte , daß Baden im Finanzbeirat
nicht vertreten ist , während z . B . Bayern 6 Vertreter dahin entsandt
hat . Redner wünscht , daß bei Fragen der Heizung der Pfarrhäuser
und Kirchen der Standpunkt der Billigkeit nachdrücklichst vertreten
würde .

Abg . Schön ( nat . -lib .) verbreitet sich eingehend über die Holz -
lieferungen : « die Heeresverwaltung und führt dazu aus , es habe den
Anschein, als ob Baden in dieser Hinsicht eine andere Behandlung zu -
teil werde , als anderen Bundesstaaten . Im Schwarzwald habe sich ein
Waldbesitzerverband gebildet , um die Wünsche der Waldbefitzer nach-
drücklich zu vertreten . Tie Beschlagnahme von .Holz durch das stellv .
Generalkommando sei in Baden anders gehandbabt worden , als in
den übrigen Bundesstaaten . In Preußen finden z . B . immer noch
Holzversteigerungen statt .

Geb . Rat G r e t f ch bemerkte dazu , daß eS nicht richtig sei, daß
Baden schlechter behandelt werde .

Na "
4 kurzen Ausführungen der Abg . Schell (Ztx .) und Spang

( Ztr . ) , wird der Borschlag des Finanzministeriums einstimmig ange -
nommen . Der . Antrag der Abg . Seubert und Gen ., betr . das Brennen
def Roßkartoffeln , jwird mit 26 gegen 21 Stimmen abgelehnt .

Es folgt die Beratung deS Antrags der Abgg . Neck (nat .- lib .) und
Gen , betreffend die

Erhöhung der Gebühren der Gemeinbebeamten .
Namens der Kommission für Justiz und Verwaltung berichtet darüber

Abg . Schirmet st er (Ztr . ) : Der Berichterstatter teilte mit ,
vaß der Antrag der Justizkominission mit ' 7 gegen 7 Stimmen abge .
lehnt und mit der Stimme des Vorsitzenden beschlossen worden sei, den
Antrag der Regierung als Material zu überweisen .

Abg . Neck ( Natl .) weist in der Begründung seines Antrags
darauf hin , daß die betr . Verordnung über die Eemeinde -Eebühren »
Ordnung schon mehrfach geändert worden sei . Die Sätze sind sich aber
immer gleich geblieben seit 1874 . Sie entsprechen dem heutigen Geld -
wert nicht mehr . Die durch den Krieg hervorgerufene Teuerung und
die Vermehrung der Zahl der auswärtigen Geschäfte machen eine
Erhöhung der Gebührensätze notwendig . Das Ministerium des In -
nern hat die Sache den Gemeinden selbst überlassen , man hat aber
die Erfahrung gemacht , daß die Bürgerausschüsse die Anträge auf
Erhöhung ablehnen . Wir bitten den Antrag der Kommission abzu .
lehnen und unseren Antrag anzunehmen .

Abg . Martin ( Ztr .) spricht sich für den Antrag Neck aus .
Ebenso Abg . W i t t e m a n n (Ztr .) , der den Antrag mitunterzeichnet
hat , und Abg . Engelhardt (Ztr .) . Abg . Mar um ( Soz .) be -
fürwortet den Gemeindebeamten nicht die einzelnen Dienstleistungen
zu bezahlen , sondern ihnen eine feste iBesoldung zukommen zu lassen .

Nachdem Abg . Schöpfte ( R . Vgg .) sich gleichfalls für den vor -
liegenden Antrag ausgesprochen hat , betont

Staatsminister Frhr . von Bodman , daß er vollständig ein -
verstanden sei mit der Aberkennung , die von verschiedenen Seiten
den Eemeindebeamten für ihre Arbeit ausgesprochen worden ist. Eine
andere Frage ist es jedoch , ob im . Wege einer Vorschrift den Ge-
meinten ' die Auflage gemacht werden soll , für auswärtige 0»eschäfte
höhere Gebühren zu zahlen . Ich möchte übrigens darauf hinweisen ,
daß zuletzt im Jahre 1914 eine Neufestsetzung de ? Tagegelder erfolgt
ist. Zuzugeben ist, daß die Gebühren und Tagegelder den heutigen
Verhältnissen nicht mehr entsprechen ! aber wir müssen doch damit
rechnen , daß die heutigen Verhältnisse nur vorübergeheiider Natur
sind und daß nach dem Kriege die Teuerung wieder nachläßt . Wenn
wir heute die Gebühren den jetzigen Zeitverhültnissen entsprechend
erhöhen , wären wir schließlich zu einer späteren Zeit genötigt sie
wieder herabzusetzen , und das würde Verstimmung hervorrufen . Ich
bin ebenfalls der Meinung , daß der vorliegende Antrag der Regie -
rung als Material überwiesen werden soll . Die Regierung wird auf
jeden Fall die Sache im Auge behalten .

Präsident Kops teilte mit , daß ein Antrag eingegangen sei,
unterzeichnet von den Abgg . Neck ( Natl . ) ,, Martin (Ztr .) , Engel¬
hardt ( Ztr .) , dahingehend , den vorliegenden Antrag annehmen zu
wollen . Nach kurzen Ausführungen des Abg . Hertle ( R . Vgg .)
wurde der Antrag Neck mit großer Mehrheit angenommen . Der
Kommissionsantrag , den vorliegenden Antrag der Regierung als
Material zu überweisen war damit erledigt .

Präsident Kopf schließt um %1 Uhr die Sitzung .
Nächste Sitzung Freitag vormittag 9 Uhr . Auf der Tagesord -

nung steht eine kurze Ansrage über die Einführung der ungeteilten
Arbeitszeit , ferner die Berawng der Anträge über die Unterfuchun «
der Kriegsdienstpflichtigen , über die Kleidung der deutschen Kefan -
genen im Ausland und über die Keschäftsführunq der Kommunal -
verbände , ferner der Gesetzentwurf über die Ergänzung des Polizei -
jirafgesetzbuches .

Wetterbericht .̂es Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrograpyie
Voraussichtliche Witterung am 8 . Febr . : meist trüb , Regenfälle ,

mild .
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Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben , guten Mann , unser » treubesorgten Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Martin Kramer
Werkführer a . D .

gestern nachmittag V»2 Uhr zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . B4191

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dorothea Kramer , geb . Aberle , Witwe .
August Kramer , z . Zt . im Felde.
Sofie Luther , geb . Kram er.
Richard Kramer .
Anna Kramer , geb . Bissinger .
Elise Kramer , geb . Lang .
Albert Luther , Jemelle ( Belgien ).

Karlsruhe , Offenburg , Nürnberg .
Beerdigung findet am 8 . Februar , nachmittags

It3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 66.

?6lltn »>,?nd der R,i?„ e itVn8 der Sclilosser-
(r21irv1en saeen S ? erw.̂ und allen Anteil¬

ig
is -en DacV diesem Wege unsern

a° ien dn
B4231

er tief trauernden Hinterbliebenen :

Karl

Anna Jung Wwe .
,3puho. den

nebst Kindern.
Februar 1918.
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Sorgfältige Pflege
nach ärztlicher Vorschrift
und reichliche diätetische
Ernährung finden erbo -
lungsbedürftige junge Da -
men bei Arztfrau auf dein
Heinde. Aerztl . Empfeh -
lungen . Näb . durch „Hausi. ondluft " m veppenbeiina- d . Bergstr . 833345

BoStSf-
gefatz

ölftci und beschlag-
nahmcsrei ftir Mu-
nitionSbiarbzilung

in astcrfar.m vor¬
züglicher Qualität
stets prompt lieferbar

Koeh & Co .
Fabrik cfcem. Prnäakte

G . m . £>. H.
Manuheim -Jnd ,

4000 « Mark
Erbschaftsaeld wird auf
I . oder ll . Hypotheken anS -
geliehen .

Gesuche unter Nr . 1741.
an die . Badische Presse " .

Wer fiesoral Mm
von Karlsruhe nach Ober -
achern vom Id . März bis
1 . April ? Anaeb . erbittet

Emil Äierling .
234220 Brauerstraste 17.

Luche sofort eine gut
brauchbare

Schreibmaschine
zum leihen . Ana . unt . Nr .
£34246 an die Bad . Presse .

NedW . IMe . SZ
Iabre alt . f >idn Freund¬
schaft mit ebensolcher .
Angebote unter Nr . V4I88
cin die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erb .
Müwatte « -

Ande
..

Abznh . itlrieastr . 17 , III.
Schlüsselbund

nerflirni Bitte abzugebenUCUUUlU acgen Belohnung .
B42S2 Kapellenftr . 5tia . IIl.

Mageg
schwarz gestreifter . B4210

Verloren !
Gegen Belohnung ab -

zugeben in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

Her!« e» ! S °K !K
Familienvater , hat gestern
nachm . seineVerpflegungS -
gebührniffe mit Löhnung ,36 ^? , verloren . Der ehrl .
Finder wird Höst , gebeten ,dies Geld , abzüglich I » m
Finderlohn , auf d , Fund -
biiro abzugeben . B4l !>4

Verlor-» „s «
Herrenstrage bis Theater
brauner Geldbeutel . Ab-
zug . z . Bel . a . d . B424S" tädt . Aiindbiir » .

Versleigerung .
Die Gemeinde priesen -

heim versteigert am Mon -
tag . den ll . s?ebr . J !H8 .
nachmittags 3 Uhr , beim
Farrenstall einen ab -
gängigen Ebcr u . Geißbock,
wozu Steigliedhaber ein -
geladen werden . 5l3a
Kriesenhcim , ö. Febr . 1918.

Bürgermeisteramt .
F ün er .

3ü Imsen gesOt ^
2 Betten , Waschkommode ,
Schrank , Diwan od . ganze
Einrichtung . Angebote an
Heim . Kreuzstr . Ä». 2. St .

MOMmM
neu , mitSchublade , schwere
Ausführung , Buchen -
Untergestell , ' Eichenplatte ,
preiswert abzugeben . An -
geböte unter Nr . B200V
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

K - nderliegwagen
s. g. erh ., von Privat zn
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B4187 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse . Jagdgewehr ( ^ efaux )

mit Munition , antik .
Schreibtisch lBarock ) 200
Mk. ,Lüster f . GaS u . elcktr .
Licht 12 Mk . , Schreibtisch -
stubl . hellpol ., etwas defekt .
25 Mk . , eich , neuer Stuhl ,
mit großer Lehne L5 Mk . .
3 schwarze antike Bilder -

Vollständige , fast neue

Laden-
Einrichtung

für Kolonialwaren
wegen Geschäftsaufgabe zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 514a in der Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Zil Bausen » eMI :
Viifett . Ausziehtisch ,

Stiihle und Schreibtisch .
Angebote unter B4244

an die »Bad . Preise " erb .

rahmen (Biedermeier ! k
Mk . . 1 pol Nachttisch 10 M ! .
srnd zu vrrkf . H . Sorntag ,
Kommissionsgeich . , SlorU
ivricbr irfiftrct f' c 1!>. B4250
« 4204 Groher 2.1

Spiegel
in Noldrahmen m .Consol ,
sehr schön , ist zu verkaufen .

'laisers «r . 22v , Glaserei .

MKuserpljwle
od. Browning
zu kaufen qesn -̂ 't von
>RiZ47 A . Böttcher ,

Adlerstr . 40.

MenftbranlÄS
Stuttgart ) mit Tre or u .
Schubkasten , mittelgroß ,
billigst zu verkaufen . An -
geböte rint . Nr . B4184 a . d .
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

^jn verkaufen : 2 feine
Kntanal mit Consol . An .
viZlegrt zuseh . 1 - 3 Ubr .
Händler verbeten . B ' "*

Amalien » ?. « 7, IV.
CilfiniO 14 Kedr.,guterdalt ..JtiüUlCvs d . Priv . gesucht .
Angeb . mit Preisang . unt .
Nr . B3804 an d . Ges .vafls 't .
der „ Bad . Presse " erb . L .2

SsiirBiiini0Sciiin.ii
deutsches Fabrikat , voll¬
ständig neu , stabil , zwei -
farbigeSchrift ,Rücktaste k .
Aabrikgarantie 1 Jahr , an
kriegswichtige Betriebe zu
Mk . 480 .— einschließlich
Berschluizkasten und Zube «
hör abzugeben . Angebote
unter B2005 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

GasherS ,
3Flammen , gedeckt , Junker
& Ruh , gut erh ., für 20
Mark zu verkauf . B4218
Wilhelmftr . 34,1 Treppe .

OTiönöoiine a
«
u

Ä
cn

Angebote unt . Nr . - B2K05
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " . Wein er B4236

Gasherd
gedeckt, zweiflammig , sehr
gut erhalten , zu verkauf .
Sosienstr . 1tt4 . 2 . St . l .

MmW .
ein gebrauchter , wird zu
kaufen gesucht . 1747

Adressen erbeten nach
Dnrlach,

Adlerstra ^ e 10 . parterre .

1 ., wM ZeMelle
mit Matratze zu verkauf .
B4245 ttNümerstr . 4 . V .

Revolver ^
vollst , neu , zu verkaufen .
B37K9 Kaiserallee 33 , Iii.Im Räumungsvertauf :

2 kompl . Betten »
halbfr . Bettstelle 111ii Rost ,
großer Tisch , Klapptisch ,
Waschtisch u . Kommode ,
Nähtisch , eichener Wäsche-
schrank , Bettrost 25 ,
Rüchen stuhle : c. 2)4228

Krämers Laden , Kaiser -
strakeK9,EckeWaldhorn !tr .

fiwteriMfle ä "
Angeb . Lauterbergstr . 16,
park , rechts . 1733

Aoöelschtttten
zu verkaufen . B4208
Sovdienftr . 80 . 2 . Stock.

KiickrwlW
aller Art werden anae -
kauft in 1420 '
Weinfraiib « An « und

Verkanfsgeschäft .» roncnftr . 52. Tel . 3747 .

Kinderwagen , fast neu .
billig zu verkaufen .

Georg - Friedrichstr . I .
2. Stock rechts . B4226Ein reich geschnitzter

Türaufsatz . 170 cm breit .
0,80 ,'m hoch , unfein gut -
erhaltener Moldrahmen ,
207 cm X 137 cm groß , von
cin . Scbloß stamm ., zu der -
kauf . Weiieiidfir . liö. 58,M'

2 rte gfüttliillen,
fast neuer L f̂fizierwäsche -
sack billig zu verkaufen .
« "«> Sciiukenstr . I <». ll .Teppich,

gut erh ., mögl . in Bahnen
zusammengenäht , ra .

"5,60
lang , 3.LV breit zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis u.
B4186 an die Bad . Presse .

Zu verKausen :
Kik < 0N lmal gebraucht

» 11 i flt H j 95X45X35
Durlach .

B4225 Moltkestr . 8 .

VOelsemalöe
zu verkaufen . 834268

Herrenstrahe 54 , ll .

Anger ZieMM
zu Zucht zu verk . B4 ^L!>'
•r \ i ' tjtti , Mungens «! r

Sofieustraj -c 3,

Eine dunkelrote Stepp -
decke zu kaufen gesucht.
Angebote unter 2M010 trn
die „ Badische Presse " erb .

Zuverk . Haseustall .Vteil .
m . 2 trächt . Hasen und l
Rammle »' . Karl Zeitz ,

17 lÄcrwigstrobr ^0.
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Waren rmsaMeue?.

<Xeb» i: ffieiocvfictrcifÄnbc und jeder Landwirt , der
in s-nnem Betrieb im Kalenderjahr 1317 für abgesetzte
Waren mehr als 30W) Mf . ciiiqcuoiiirnin hat , war
verpflichtet , diesen Ial - reSümsah spätestens bis zuüi
gy . Januar 1018 bei dcr i^ ter - eichncten Bezirke -
steuerstelle anzumelden und zugleich die Abgabe dort -
hin zil entrichten . Amnelduiigsv ' rdrucke liegen bei
den Steuereinnehmereien und bei dcr unterzeichneten
Steuerstelle auf . . . .

Ungeachtet iuicbcrt )oTtcr Aufforderungen in der
Leitung va ^ ein groszer Teil der Pflichtigen die ' vor -
aeschr ebene Anmeldung i och nicht eingereicht ! die
Säum ' aen ha ^ en sich damit bereits strafbar gemacht .
Alle Pflichtigen , die mit ibrer Anmeldung noch in,
Rückstand sind , werden hiermit nochmals und
dringend eingeladen , das Unterlassene tmömttfllid »
nachzuholen ; Tonst können sie sich nicht beklagen ,
wenn sie bestraft werden .

Karlsruhe , den 6. Februar 1918. 1738
Kr . Finanzamt .

SlaSigorleB » ginirlilenreiie .
Mit sofortiger Wirkung ändern sich nach dem

Stadtratsbeschlutz vom 10 . Januar d . Js . die Ein -
trittspreise zu einmaligem Besuche folgendermaßen :

für eine erwachsene Person 50
„ . Militärverson in Uniform vom

voui Feldwebel abwärts . . . 25 J ,
„ ein Kind im Alter von 2—10 Jahren 25 ß, ,

bei ermäßigten Eintrittsvreisen an Sonn -
und Feiertagen für jedes Kind bis
zu 10 Jahren • . 5 J, .

Kartenhefte werden nicht mehr ausgegeben .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1918. 1553 .3 .3

Städtisches Gartenamt .

Bek «mnimachzmg .
Die Altkleiderabgabestelle Douglasstr . 24 ist von

heute an aufgehoben und werden künftig nur >n
unserem Laden , Kaise ^straste 91 , getragene Kleider .
Schuhe - c. von morgens g—12' /, Uhr und mittags
von 2%—6 Uhr angenommen . 1751

Karlsruhe , den 7. Februar 1018.
Städtische Bekleidungsstelle

Verwaltung .

Evangeiisdier IM
Karlsruhe .

Sonntag , 10 . Februar , abends 6 Uhr

Gottesdienstliche Feier
in der Chrisfuskirche .

1 . Vortrag des Herrn Divisionspfarrers Dr. Ott
über Die religiöse Lage an der Front .

2. Orge ! vortrage des Herrn Musikdirektors
Hans Vogel .
Hierzu sind alle evangelischen Einwohner der

Stadt freundlichst eingeladen . 1737 2. 1
Der Vorstand .

nl ii
Der Voranschlag für 1918 nebst allen Zubchörden

liegt vom 8 . d . M . an 8 Tage lang zur Einsicht der
Gemeindeanqehörigen im Gemeindebaus , Kronenstr .
Nr . 15. bei Kantor 8 . Metzger auf . Einsprachen ton¬
nen nur bis zu dem Tage vorgebracht werden , an
welchem die Gemeindevertretung über den Vor -
anschlag zu beschließen hat . Dieser Tag wird nach
8 Tagen an der Verkündigungstafel bekannigemacht .

Karlsruhe , den 7. Februar 1918. 1746
Der Synagogenrat .

j . SitzSen
Möbelspedllion und Lagerraum

befindet sich 1753 *

Äaigariensfraße 58

Karlsruhe . Telephon 1356 .

Harnuntersuchungen ,
qualitativ , ruantitativ und mikroskopisch . 1010

J . Becker , Berlhold-Apotheke , Karlsruhe , Rintheimerstr . 1 .

«ja» Sommersprossen ~
kann jeder in 10 Tagen gänzlich beseitigen . Aus -
Zunft k o st c n l os gegen Nückmarke . 932569

f-rau Erria- Brandanlniro-Loessin . Berlin N. 65

Renditen Ii sMleniieln
und zwar :

50 GroL lüssngsrnersatZi -kiismsi' , per Gros - Stück Jt 12,75
per Gros - Stück „ 16,7540 Gros do . I. Qual .,

40 Gros seidene Kordelriemen ,
40 Gros kunstseid . Hohtriemen,
30 Gros Makko-P.iemen,
80 Gros Makko- Hohlriemen,
— sämtliche 6 Sorten in ca 100 cm Länge

bietet freibleibend an :
Adolf Hahn , ®88Ä .

Bökel 1—3, Fernruf 4429 .

per Gros - Stück „ 45,
per Gros - Stück „ 48,50
per GroS - Stück „ 38, —
per Gros - Stück „ 49,50

rtinürricmen «
Elberfeld

524a
Probe - Grosse ab Elberfeld gegen Nachnahme !

Einzel . Muster - Rieznen können nicht abgegeben werden

Steri !isier-GIas-0effiler.
T . R . G. M .

Der einzige , wirklich brauchbare Einmach - WlaS -
!^ effner verhindert unbedingt Beschädigung der
Gummiringe und Gläser nnd öffnet bliftschneN
jedes Glas auf ganz neuem Wege . B4202 .8 .1

Preis per Stück 1 .50 Mk . Nachnahme .
Albert Troesch , Grenzach i . B.

PaÄ 5 lche Presse . Abendblatt . Donnerstag, den 7. Febr . 1918.
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Heiraten
Heirat .

Witwer (Geschäfts, « . ) in
d . 40er Jahr . , evgl ., ohne
Kinder , wünscht aus diesem
Wege mit Frl ., evtl . Witwe
in den LOer I ., mit liebe -
voll. Charakter n . angen .
Aeußern beh. baldig . Ver -
heiratung bekannt zu wer -
den . Ernstgem . Anträge
unter Ä4077 an die Ge »
schäftsst . der Bad . Presse .

100 Poslharten , ß ,
Prachtsort . , enthält Gold- ,
Glanz - , Broms . - , Kunst -,
Hlumen - , Kopf -, Kinder- , Ge¬
burtstags - ,Liebes- .Landsch .- ,
Witzkarten usw . 5.50 M .,
( 10 b . 30 Pf . Verk.) ; Tau¬
sende Anerkennung . 100
Karten 1 .50, 4 urnl 5 M.
I ' . Wagenknerht , Verlag,
1 .- ir -isf. ö "J2a

Für neugeborenes Kind
werden sofort gute B4I70

Pflegeeltern
gesucht . Näheres Veilchen
ftrahe 2ä , fH'nu Vanisekh

Kind (Knabe ). 8 Mon .
alt , in gute Pflege zu
geben . Angebote unter
Nr .B4L15andieGefchäfts
stelle der »Bad . Presse " .

Gebild . Dame , Ende der
lOiger , sympathische Ersch .,
vermögend , wünscht jich
mit gut situiertem älteren
Herrn 525a

st iichckiitkil .
Gefl . Angebote erbeten

unter SM. 135 an Haasen -
stein & Vogler , N - G . .
Mannheim . 525a

Heirat .
Geschäftsmann , 2g Jahre ,

katb . , wünscht mit gesund . ,
bäusl . erz . Frl . mit etwas
Verm . zwecks spät . Heirat
in Verbindung zu treten .
Jung - Witwe oder Ein -
Heirat in ein Geschäft be -
vorzugt . Briefe mögl . mit
Bild vertrauensvoll unter
334182 an die Bad . Presse
erb . Verschw . Ehrensache .

Aiisrichi. Heirat .
Geb . alleinst . Fräulein ,

kath . , mitte 40 , v . angen .
Aeuß . u . i. gut . Rufe , m.
ruhige Charakt . u . bäusl .
Sinn , 7500- j . Verm . . w.
sich z . verh . m . nur kath .
Mann (Wtw .) i . sich. Stellg .
(Beamter , Lehrer od . Pri -
vatier bevorzugt ). Gefl .
Anträge unter F. K . 4065
an Rudolf Mosse . Karls¬
ruhe t. V . r744

Heirat
Etatsm . Staatsbeamter ,

mittl . Lehrfach ( Fachschule ),
ev ., 30 I ., mit erbberech -
tigtem elterl . Vermögen
von ca . Mk . (SO000 .— sucht,
da sonst keine Gelegenheit ,
sich auf diesem Wege glück,
lict, zu verheiraten .

Reelle , nicht anonyme
Angebote mit Bild und
Angabe dcr Vermögens -
Verhältnisse unter B3716
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

MeineFreundin,40J .,
evang , gebild ^ v . ange -
nehm . , syvip . Aenlzcrn ,
mit Jahres - Rente von
1000 Mk ., wünscht sich
mit Beamt . oder Ge -
schästSmann mit gnt .
Auskommen
zu verehelichen

Gefl . Angebote erb .
unter X. 133 an Kaasen -
stein & Vogler, A .-G.,
Mannheim. 526a

Keirat .
Suche für mein . Bruder ,

gebild . Landwirt mit fchö-
nein Gut , sehr strebsam ,
24 Jahre , kath .. vermag -
endes Fräulein biS27Jahre
von Bauerngut . Ernstge -
meinte Anträge m. Bild
unter Nr . B081J1 an die
GcschäftSst . derBad .Pccsse .
Vcrschwiegenh .Ehreiisache

Es ist ratsam ^
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose u . billige
Ausführung . V2988

DouaiaSflr . pari .
Revaratureu an 5No-

sett -Zlnlaaen , Badeöfen ,
Warmwasserbereit . , Zen -
tralheiznngen werden so -
fort nach Aufgabe anSge -
führt . Emil Schmidt &
<io » s. . Ingenieure , Kai -
serstrane 209 . 7143*

Grundlichen

erteilt konserv . geb . Frl .
Preis nionatl . 6 Mk.

Angeb . unt . B4224 an die
Geschäftsst . d. Bad . Presse .

Montag6 —8 Mirbeginnt

srM Mer Kurs.
Honorar monatl . Mk . 8 .—.
Angebote unter Nr . 1742
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Telephon 3747 .
Möbel , ganze HauS -

Haltungen , sowie einzelne
Gegenstände , Betten ,
NZatrayen . DiwanS .

Tische . Stühle , Chaise -
lonane , Schreibtische ,
Kleiderschränke , Ver -
tikos , Kinderbetten , Kin -
derwagen . Bettfedern ,
Nähmaschinen . Küchen -
einrichtungen . Uhren .
Waffen . Musikinstru -

mente . Pfandscheine
kauft nnd zahlt am
besten 94»

Weintraubs
An - n . Nerkauksgeschäft .

r»S » ronenstr . !»S .

Die zwei
Damen

welche, mit Feldgrauen
fahrend , Samstag nacht
irrtümlich in Appenweier
statt Offenburg ausstiegen
werden um Adresse gebet .

Angebote unter F . Ii .
406 I an Rudolf blos¬
se . Karlsruhe i . B . , ?«»

Siieir aitH
'll

Gesucht
Tüchtige Reisende , auch

Frauen für leichtverkänfl .
Artikel . Muster u . Nähe -
res gegen Einsendung v .
im an : 528a

A . Schnioisrr ,
fTnnfbeiircii . im Allgäu

Gesucht auf 15. Febr .
ein ehrlicher , sauberer
^ ausbursche .

Hotel Notes Haus ,
B4222 Waldstr . 2.

MW Weiier
für Leitergerüstbau gef.
Werlslätte für Gerüstbau

Robert Kling ,
B4139 Viktoriastr . S .

Pcchkte SMjin
die » och etwas Hausarbeit
übernimmt (Zimmermäd
chen vorhanden ), zum Ein
tritt für 1 . März gesucht .

Vorzustellen mit l' leug -
nissen bei
Kriegstr . 124 . 1739.3.1

Anstand , jg . Mädchen od.
Frau auf sofort für vor -
oder nachmittags gesucht.
S84243 Lkarlstr . 64 , m .

Kranken - Vepsächerunjj .
Alte , gut eingeführte grosze Krankenkasse sucht an

allen Plätzen Süddeutschlands für Organisation und
Alguisition befähigte Beamten gegen gute Bezüge .
Gewandte Bewerber , auch Kriegsinvalide evtl . auch
Nichtfachleute , welche eingearbeitet werden , wollen
gefl . Angebote einreichen , llsiitsehe Kranken- u. Sterhe -
Vers .-Ar.stalt A .-6 . , Pforzheim, Turnstrcisze 3 . 112a

werden gesucht für neuen 530a
kosmetischen Schlager .

F p. Rapp , Milrnbers, SlhwWtrmMslrche.

für unsere Banstclle im Murgtal
WT gesucht . "Wm

Nöding & Stober , BaAUNiernehmung .
Plcrzheim , Lindcnstratze 1 . 51va

Blech-Drücker
für Lampenschirme ». ähnliche Artikel
sofort gesucht .

. Emailliemverke Dsld ,
Offen bürg (Baden) . si?a

Für e*- - n Falirikbetriib
wird ein tüchtiger »

Technilier
mit guten elektrotechni -
schenÄenntnissen , der selbst
mit Hand anlegt , zur Be -
aussichtigung de? Betriebs
gesucht.

Angebote mit Angabe
der seitherigen Tätigkeit
und Gehaltsforderung er -
beten unter Nr . 1752 an
die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .
Leislungsf . Fabr . v . Ia

Wagen - u . Leder - u . Rie -
menfett sucht tücht . 521a

Mimin
z . Bes . d . Verbraucher . Nur
ausführt . Angeb . an
A.8teude . Frankfurt a .M .-Siid.

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt :

4Blechner,
4 Schloffer ,
1 Schmied ,
1 Maurer ...»

1 Autogenschweißer .
Rastatter HosherdsabriK

Stierlin Sc Vetter
Rastatt i . B .4SSa .3 . 2

Maschinenschlosser u .
Eisendreher so,-r« „ - ? >> » ».

j^ asciiinenksbrik LDrS
P ?or »

'-eim . 483a .6 .4

Zuverlässiger , militärfreier

Packer
gesucht.

Warenhaus Sander , G m b . .h .,
Mannheim . 210a

. 5*;.̂ dS

Zeitullgs - TrageriMli
fleihige, ehrliche, gesucht .
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Für »« a
einen vornehmen

öebraucnsartiKel
orgamsationsfähige

Vertreler resuchf . J
! Seriöse Bewerber evtl . j
I auch Heisedamen wol¬

len sich solort melden . |

Generalvertreter
Walter Hill , Stuttgart , f

mmvM
Suche ein ^

selbständig locken ^
häuslichen Arbeiten ^
richten kann , soft
später zum Emtri - ^ l

Näheres
Dnrlach ^ Kronen !!-
Befserec «

welches sich
rationszimmer CE ji.:.-

Eine lungere A
zei«.

welche selbständig
kann , findet aus ' $
Stelle . 1

isW
Binder !»
'rSSiältere

od . 1 . Marz n« ',U7crf
Z7riedl >ofga ^

Leppert
Wftnrl5

H
9342 ' 9 Mori . Stern ticrgfir .0.

nuiiii .
gesucht . 1745

T .
Kaiserstrakie

Geübte ^ ei ' -^
' " '

ritt in ober
Hause ge sucht . ,•

ölundenlmü,
fOfOr4Ä : 50,3-

igjährigesSA
das sich für den t
eignet , sucht >•
Verkäuferin ,n *
»iitielgeschäft - r M

Angebote unt ^
- ti

an die ..Bad . ^ <
Junge unabhän <

KrlegersA '

sucht lohn .
am liebsten in J' 1 W:

verfelt in Maschinen¬
schreiben u . Stenographie ,
sowie in sonstigen Büro -
arbeiten bewandert , per
sofort lesncht . Angebote
unter Nr . 1734 an die Ge -
schäitsst . der Ba d . Presse .

Junges Mädchen .
welches sich als Verkäufe -
riy ausbilden will , findet
gegen sofortige Bezahlung
Stelluna bei 1646

V . Schill ,
Hut - und Herrenartikel -
geschäft . Hnrdtstrafir LI .

Ein Fräulein
mit sehr guter Schul -
bildung wird für nach-
mittags zur Veanffichti -
qung zweier Ninder im
Älter von 6 u. 8 Jahren
gesucht . 1743 .2 .1

Näh . (sttlingersjr,7,vart .

per sofort gesucht . 519a
Gasthaus zur Krone,

Rasiatt.

KHi » gesüßt !
Fräulein Tillh Beck , WieS -
bnden , Mainzerstr . 53 , p

Ein ehrliches , fleißiges

Zimmermädchen
in feine Familienpension
gesucht . 5» 4 -227

Bisini,rckstr . 37a . 3 Tr .
® nche für fogleich oder

15. Febrnar ein jüngeres

Mädchei ' ,
das mit allen häuslichen
Arbeiten vertraut ist.

Näh , waldstr . «!, II .

NDMM
je

Karl - Wilkelmst ^ j^
eine fcf}önc -f "

teriv
wuhnnnq lN < fji
vermieten . JL

' f " ^
Vorder ? .

ffiö&s. » ttgS

Sircssê - -̂ ,!'?
VÜbsck .. 0Vr

a » »ebild . fau verm .
Gros ; gutmSdi -

.
' ' ' ---

mit 1 — 2
mit Klavierbew >

o.4
fort od .

SSnlböqrnfir . -fetf
gnt möblier c»

, !
mit Bensl ^ s.ki
oder anr « Ä
vermieten .

« rautp--k'.Ä
sucht atif ' •

3 Zi» « M

ZZKM
Weiurt »* ?:

niertcn - Ebe^ hi»
• ■

3 Ziw 'N- rw '
slp(i 'J

1 . Marz , ^

Shhä - liiDeii
oder Kran zur Mithilfe
im Haushalt für 2 Stun¬
den vormittags gesucht .
— Zu erfragen Garten -
strasie .'i .'! . I. St . B4213

Auf 15. Febr . od . später
fleißiges , ehrliches , wenn
auch jüngeres 1735

Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht . Frau P . !!<ocke ,
Leovoldstr . sPladl 7 d. III .

Junges Mädchen od .
junge Frau gesucht

für Hausarbeit an allen
Wochentag , von 9—2 Uhr .
« 4235 Boeckhstr . 27 , I r .

vorzngt von
bis Uhlandst -
B42 »5an ^ - -^

-42UD
Kinderlos ? ^ Ä

auf 1 . ■o " ' ]
Wohnnna "LiiS y
Angeb . un -! » ^ 1
.Bad . Pre n5 -^!vas .

WoiinttnS '
Küche. ,
später S,s ^ JTpxncx a " v vvtl' . {
Aii geb. nn/ - .
die ..BadM

^
ifÜ

Für ptf/ufl 1'
Mitte Febru " ,
möbliertes ^ f

3AK !l

tu«

jum
Nssörf
n die Gc ' Ml

Mobl . 0

Nähe ~ aI)
g f ii tfjj ;!H(]

Februar ^
böte unte j,ts \
>. , * « ad - ^

Ich suM
(fleine Familie )

^ _ so>n^ 1

auf 1. April oder später ei - -

6 ZimmerwohnttIA

ftAäSS . I
od. v . Hcivden - 1>. Richardwag ^ ^ ^ (

Bedingung - Bad . e >ettr . (i)ep j
Angebote u . Nr . B4234 an ^
stelle der „ Badischen Presse .
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